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S c h l e s i e n .  
«u» Oberschiesten. 3. Sept. — Ein 

Verheerendes Unwetter ist am Montag 
Nachmittag über einen großen Theil 
Oberschlesiens niedergegangen. Dit 
-Ortschaften Bladen und Wanowitz im 
Leobschützer Kreise waren in kurzer 
Reit tu erneu See verwandelt. Da» 

Staffer stand theilweise metcrhoch. 
«Großen Schaden verursachte (der nie» 
Hergehende Hagel, dessen EiSstücke am 
Mchsten Tage «och nicht geschmolzen 
waren. In Poßnitz wurde die Mühle 
ch» wenigen Minuten fußhoch unter 
Wasser gesetzt. Ein hölzerne» Stall« 
Gebäude wurde weggeschwemmt und das 
WohndauS an einer Längsseite völlig 
eingerissen. In den Häusern gegenüber 
der Schule in Hennerwitz stand das 
Wasser über zwei Fuß hoch in Stuben 
«nd Ställen. Zwei Häuser sind dem 
Einstürze nahe. Zäune, Brücke», 
Ackergerätbe, Borräthe und Thiere 
Wurden vom Wasser mitgenommen. 
Gleiche Verheerungen werden aus 
Mlwelsdors gemeldet. Ein Blitzschlag 
traf d»e Scheune des Dominium» und 
betäubte die darin beschäftigten Ar-
beiter. Die Hagelstücke, die in der 
Größe von Hühnereiern fielen, er-
schlugen 200 Gänse, 200 andere wur 
de« lahm oder betäubt nach Hause ge 
bracht. In Bladewitz schlug der Blitz 
it eine Scheune, welche niederbrannte. 
Gute Kuh wurde in einem Stalle er« 
schlagen und das andere Bieb betäubt. 
3« Ziilkowitz schlug der Blitz in eine 
große Scheune des AndauerS Wilpert, 
die tut Nu in Flammen stand. Das 
ganze Gebäude mit Getreide und vielen 
WirthschaftSgeräthen wurde vernichtet. 
In der Troja war der Wasserstand auf 
6 Meter gestiegen, die Chaussee £ Me 
ter hoch überfluthet. 

«attowitz, 3. Sept. — Seit Jahren 
schwebt zwischen der Verwaltung der 
Baildonhütte und mehreren Zalenzer 
Bauern ein Streit wegen des Eicken-
thumSrecdteS an einem Teiche. Dieser 
Tage begab sich nun der hiesige Kata-
flercontroleut nach den umstrittenen 
Feldern, um eine genaue Aufnahme zu 
veranlagen. Auf den Feldern sammel 
ten sich etwa 20 an der Sache inter 
«flirte Bauern und viele ihrer Freunde, 
theilweise mit Dreschflegeln und Sensen 
bewaffnet, und nahmen gegen den Be-
ernten eine so drohende Haltung an, 
daß derselbe seine Arbeit ausgeben und 
das Weite suchen mußte. Der Ansüh-
«er der Rotte war der Geiueindevor-
sieber. Dieser wurde Tags daraus sei-
ue» Amtes entbunden und wird nun mit 
de« betheiligten Bauern negen Land-
friedend bruchs, Aufruhr und Bedrohung 
verfolgt. Die unterbliebenen Vermes-
sungen werden nun unter dem Schutze 
»0« ti Gendarmen vorgenommen. 

Neusalz a. O.. 9. Sept. — Der Kon-
troleur yäne an der Sparkasse in Frey-
stadt hat sich Unterschlagungen in Höhe 
von 6000 Mark zu Schulden kommen 
lassen. Seine Verhaftung ist erfolgt. 

Lüben, 9. Sept. — Die Trichinose in 
Mühlraedlitz hat weitere Opfer gefor-
den. Es sind ein Sattelfabrikant, ein 
Arzt, eine Wirthin und ein Kantor ge-
sborben. 

P o m m e r n .  
Stolp. 3. Sept. — Der Wagen des 

Prinzen Aldrecht ist bei der Heimfahrt 
zerbrochen. Der Prinz blieb unver-
letzt und begab steh zu Fuß in das Offi-
zierkasino. 

P r o v .  S a a s e n .  
Halle, 4. September. — Der Schrei­

ber Körner, 18£ Jahre alt, welcher 
ia Köln im Februar verhaftet wurde, 
ist wegen der am LS. und 26. Oktober 
fc. I. in der hiesigen Stadthauptkasse 
•ad der Schlafkammer des Rendanten 
vollführten Diebstähle zu fünf Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust 
verurtheilt worden. Der Verbrecher 
hatte ein Geständnis) abgelegt. 

B r a n d e n b u r g .  
Eharlotteuburg, 2. Sept. — Der in 

Tharlotteuburg tn der Wilmersdorfer 
Straße wohnhafte Kaufmann Bock ist 
Western flüchtig geworden, nachdem er in 
der Preußischen Hypotheken - Versicher-
«ngS- Aktiengesellschaft Unterschlagungen 
von 378,000 Mark verübt hat. Er hat 
das Geld in Spekulationen an der 
Börse verloren bez. zur Einlage in einer 
Brauerei verwendet. 

Schwetz, 4. September. — Der Erste 
Sekretär am hiesigen Amtsgericht, Herr 
Manteuffel, hat sich erschossen. Seit 
SRoutag Abend von Niemand mehr 
Gesehen, wurde heute Mittag auf Ver­
anlassung der Aufwarten« seine ver­
schlossene Mahnung erbrochen, und nun 
sano man denselben, auf einem Stuhle 
sitzend, mit durchschossener Schläfe tobt 
vor. Was den noch jungen Beamten in 
de» Tod getrieben, ist unerklärlich. 
Vielleicht hat ihm seine Subalternen-
strllnng (Manteuffel war früher Nefe-
vendor) nicht volle Befriedigung ge-
wDhrt. M. war ein tüchtiger Beamter 
map am liebenswürdiger Mensch. 
W Berlin, 4. Sept.—Ihr eigener Fall-
schirm ist eine erzürnte Ehefrau ge-
Wesen. Ihr Selbstmordversuch nahm 
dadurch einen immerhin glücklichen AuS-
Gang. Die m dem Hause Kantstr. 52 
i« Eharlottenburg wohnhaste Frau D. 
sprang wegen geringfügiger ehelicher 
Awlstigkeiten aus einem Fenster des 
ersten Stockwerls auf die Straße, hatte 
aber zu ihrem Glück gestärkte Unter* 
röcke angezogen, unter welche tie Lust 
|Uh setzte und so die Lebensmüde vor-

hült«iß«äßig sanft auf den Straßen-
dam« niederließ. Frau D. ist mit 
einer geringfügig»» Verstauchung da-
vongekommen nud konnte in ihre Woh-
nung zurückgehen. 

Berlin, 4. Sept. — Eine sonst bei 
Bären ungewohnte Höflichkeit zeigt 
gegenwärtig der Kragenbär des zoolo­
gischen Gartens. Hat er eben einen 
Leckerbissen verschluck!, so richtet er sich 
bei der Frage: „8Bte hat'S geschmeck?t* 
auf und reibt sich die Sohlen der Bot-
derfüße vor der Magengegend. 

Rüdersdorf, 8. Sep. — Der Bauer 
Friedrich A. in de« bei Rüdersdorf 
belegenen Dorfe K. hielt seine Schweiler, 
ein etwa LSjährigeS Mädchen seit Iah-
reSfrist in einer Kammer, welche einem 
BiehstaS ähnelt, von der außenwelt ent« 
fernt; nur einmal des TageS wurde 
das Madchen hinausgelassen, um der 
Frau de# W. beim Viehfütter« behiuflich 
zu fein. Die Mahlzeiten der Gefange-
nen. welche da» für das Vieh bestimmte 
Futter stahl, um sich zu sättigen, besten» 
den auS einigen Kartoffeln am Nachmit­
tag und einigen Brodkrusten des Abends, 
sowie auS Wasser, das in einem schmutz­
igen Behälter in dem Gefängnisse vor­
gefunden wurde. Wenn sich daS Mäd-
chen gegen die Einschließung sträubte, 
wurde eS vom Bruder mit einem Knüp­
pel gezüchtigt. In den letzten Tagen 
erhiel der Gendarm Jarkjch in RüdetS-
dorf Kenntniß von der Behandlung des 
Mädchens und begab sich sofort noch K. 
Die Lagerstätte der Eingekerkerten be-
steht aus Stroh und einem Bett, das 
nur ein Haufen Lumpen ist. Kleider 
und Leibwäsche soll die W. schon seit 
Monaten nicht haben wechseln können. 
Ueber die Ursache der Einkerkerung und 
barbarischen Behandlung weiß der Ge» 
währsmann des „N. Anz.>" dem wir 
diese Notiz entnehmen, nichts Näheres 
anzugeben; er fügt uur hinzu, daß die 

.Einzelheiten nicht niederzuschreiben 
seien. Die W. rourtil aus der Gewalt 
ihrer Verwandten befreit, die sich vor 
Gericht zu verantworten haben werden. 

W e s t f a l e n .  
Lüdenscheid, 3. Sept.—Gestern er­

schoß sich auf dem Grabe seiner Frau 
Der Schneider Meiner!. Im nahen 
Wald fand man die an einem Baume 
hängende Leiche des Tagelöhners Birn-
bäum. 

Langendreer, 4. Septbr. — Gestern 
Abend wurde der auf der Wernerheide 
stationirte Gendarm von zwei Berg-
leuten überfallen und in den Straßen­
graben geworfen. Bei dem hierauf ent­
standenen längeren Handgemenge, wo-
bei i>em Gendarm das Seitengewehr 
zerbrochen wurde, gelang es demselben, 
sich endlich frei zu machen. Die an die 
beiden Bergleute gerichtete Auffoderung, 
ihm vom Leibe zu bleiben, blieb ohne 
Erfolg, fodaß er von seiner Schieß­
waffe Gebrauch machte und den einen 
Bergmann niederschoß. Die Kugel war 
in den Unterleib gedrungen und der 
Todeskampf nur kurz. Der Erschossene 
heißt Dapprich und ist aus dem Nassaui-
sehen gebürtig. Der andere Bergmann 
wurde heute verhaftet, 

Bielefeld, 4. Sept. — In Gadder» 
bäum bei Bielefeld versuchten die So-
zialdemokraten dieSedanfeier des Turn-
und Krieger Vereins gewaltsam zu stören. 
Im Handgemenge wurden die Stören­
friede überwältigt und an die Luft 
gesetzt. 

R h e i n p r o v i n z .  
Wesel, 4. Sept. — In Folge unvor­

sichtiger Handhabung explodirte auf 
der Spellnerhaide eine Granate. Ei» 
Unteroffizier und zwei Mann wurden 
schwer, ein Mann leicht verletzt. 

Elberfeld, 4. Sept. — Heute Mittag 
um H2 Uhr stieß zwischen de« Bahnhö-
sen Steinbeck und Döppersberg ein 
Raugierzug auf einen Güterzug, der 
auf das Einfahrzeichen «ah Station 
Döppersberg wartete. Der Heizer 
des Rangierzuges, Heinrich Mehner, 
Vater von drei Kindern, wurde getöd« 
tet. Der letzte Wage« des Gütrzuges 
wurde zertrümmert und die Locomo-
tive des Ranglerzuges stark beschädigt. 

Köln, v. Sept. — Ueber die wüsten 
Szenen, welche in Köln zu einem Verbot 
aller weiteren Ringkämpfe daselbst ge-
führt haben, bringt die „Köln. Ztg." 
nunmehr folgende Mitteilungen: Am 
Dienstag kam es un Kaisergarten da­
selbst bei dem Ringkampfe zwischen Abs 
und einem Kölner Bäckermeister zu sehr 
stürmischen Auftritten. Abs wurde 
nach dem Ringkampfe, der unentschieden 
blieb, von dichten Menschenmasse» um-
ringt, verhöhnt und mit Steinen gewor­
fen und mußte durch Schutzleute hin 
weggeleitet werde«. Die Menge griff 
auch die Bühne an und zerriß de» Vor-
hang. Für Mittwoch war ein zweiter 
Ringkampf zwischen Abs und dem 
Bäckermeister angekündigt, es erfolgte 
aber das polizeiliche Verbot, da man 
wieder grobe Ausschreitungen fürchtete. 

Saarbrücken, 8. Sept. — Ein hier 
begangener Mord an einem kleinen 
Mädchen hält das ganze Saarrevier in 
Aufregung. Die 15jährige Marie Lux 
aus Geislautern war von ihrer Mutter 
zur Erledigung eines Auftrages nach 
Ludweiler geschickt worden. Um 8 Uhr 
Vormittags hatte das arme Kind das 
väterliche Hau» verlassen, und um 10 
Uhr fanden Landsleute die Unglückliche 
in einer Thalmulde bei Ludweiler tobt 
mit durchschnittenem Halft. Augen­
scheinlich war die Unglückliche verge-
wältigt und dann ermordet worden. 
Auch die Baarschcist von 12 Mark fehlte, 
weiche das Möschen bei sich gehabt} 
hatte. Das Verbrechen würde in seiner 

Scheußlichkeit alle Grenze« überschrei-
ten, falls e» sich bewahrheitet, daß der 
Stiefbruder bei armen Kinde» ihr 
Mörder feu Derselbe wurde bereit» 
verhaftet unbxfoll die Schqndthat einge­
standen haben. 

F r e i e  S t ä d t e .  
Lübeck. 4. Sept. — In der letzte« 

Nacht haben schreckliche Gewitter be* 
deutenden Schaden angerichtet. Soweit 
bi» jetzt Nachrichten vorliegen, sind in 
Genin. Sahmkow. Malzahm, Sch»n-
berg, Varendorf, Bensterhof «nd Schu­
lenberg ganze Gehöfte und.Gebäude 
eingeäschert Wörden. . 

Bremen. 6. Sept.—Die .«eserztg.* 
schreibt: »Die Theuerung in Brodkorn 
hat die Strasaastaltsbirection in Os­
lebshausen veranlaßt, verschiedene ver­
suche mit Milchbrob zu mache», um auf 
biefe Weise ein billigere» und zugleich 
wohlschmeckende» Brod herzustellen. Sie 
»st zuletzt bei ber Mischung von § Rog-
genmehl und £ Maismehl stehen geblie­
ben und liefert barauS den Gefangenen 
ein kräftige», wohlschmeckendes, dem 
reinen Roggenbrod (Grobbrod) durch» 
aus ähnliches Gebäck. Eigene Probe 
sowie zahlreiche zustimmende Urtheile 
sachkundiaer Leute überzeugen uns da­
von, baß ber Geschmack dem reinen Rog­
genbrod nicht nachsteht. Da der Zoll 
auf MaiS nur 20 M. bie Tonne be­
trägt, ber auf Roggen dagegen 50 M.. 
so liegt schon hier»» ein Grund zu 
größerer Wohlfeilbeit für bie erstete 
Frucht. Außerdem ist aber auch der 
eigentliche Preis für Mai» erheblich 
niedriger als für Roggen. Zur Zeit 
beträgt der Gesammtunterschied 100 M. 
die Tonne. DaS Kilo Mischmehl stellt 
sich also um 3 Psg. dilliger, jedenfalls 
ein namhafter Bruchtheil im Preise der 
täglichen Nahrung. ES ist zu hoffen, 
daß ba» Vorgehen der Strafanstalt als 
Beispiel wirkt. Uebrigen» wird auch 
aus dem Binnenland von Aehnlichem 
berichtet." 

Hamburg, 9. Sett. — Der Kauf 
mann Lipvmaun in Altona wurde, nadh 
dem er 200,000 Marl an der Börse 
verspielt hatte, gestern Abend in feiner 
Wohnung erhängt vorgefunden, nachdem 
er drei Tage vermißt war. 

M e c k l e n b u r g .  
Aus Mecklenburg, 8. Sept. — Den 

vielen hier vorgekommenen Brandschä-
den hat sich wiederum am letzten Sonn-
abend Abend ein größerer angereiht. 
In Tariiewitzerhagen, zur Grafschaft 
Bothmer gehörig, ist ein ganzes Erb-
pachlgehöft mit allem Inventar und der 
bereits' fast vollständig eingebrachten 
Ernte durch Feuer zerstört. Die Ge-
däude waren sämmtlich, waS in Meck-
lenburg noch sehr häufig zu finden ist, 
mit Stroh gedeckt. Mitverbraunt find 
4 Pferde, 7 Schweine, 2 Kälber und 
40 Hühner. AIS Eutstehungsurfache 
des Feuers wird angenommen, daß die­
selbe in ber Entzündung feucht einge­
brachter Futtervorräthe zu suchen ist. 

G r o ß h e r z .  H e s s e n .  
Mainz, 6. Sept. — Am Freitag 

Bormittag wurde hier ein Nordameri-
kaner, welcher bte Unvorsichtigkeit be­
ging, auf Festungsgebiet und im unmit» 
telbaren Anschluß an bie Werke der in­
neren Umwallung photographische Auf-
nahmen $11 machen, unter dem Verdacht 
Der Spionage durch eine Militär­
patrouille verhaftet und an bie Polizei 
abgeliefert. Nachdem durch Entwick-
lung ber Platten festgestellt war, baß 
eine landeSverrätherische Absicht nicht 
vorlag, wurde der Verhastete, der für 
ein Photographiegefchäft inPhiladelphia 
thätig ist, gestern aus der Haft ent« 
lassen. 

H e s f e n - N a f  s a u .  
Hanau, 8. Sept.—Der in den weite­

sten Kreisen als tüchtiger Fabrikant und 
braver ebeldenkenber Mensch bekannte 
Fabrikant Karl Lucan, ein Sohn bes 
verstorbenen Musikdirektors, ist am 5. 
ds. im Alter von 42 Jahren unerwar­
tet gestorben. Derselbe trat als unbe-
mitteilet Lehrling in die Oldenkottsche 
Eigattenfabtik unb brachte e» durch 
Fleiß und Kenntnisse zum Ehef der 
Firma. 

T h ü r i n g e n .  
Meiningen, 6. September. — Der 

Herzog hat der unterländifchen Waisen-
anstatt ein Geschenk von 10,000 Mark 
gemacht. 

K  gr. S a c h s e n .  
Zittau, 9. Sept. — Beim Neubau ber 

hiesigen mechanischen Weberei stürzte 
eine Mauer und eine Eisenkonstrnttion 
ein. Ein Arbeiter wurde getödtet, 
mehrere wurden schwer verletzt. 

L i p p e - D e t m o l b .  
Detmold, 7. Sept. — Eine in den 

lippts«en Blattern viel besprochene 
Rrage bildet augenblicklich ber Ankanf 
ber »Großen Senne" bei der lippischen 
Dorfschast Schlangen seitens des preuß­
ischen Militärfiscus. Wie schon früher 
kurz erwähnt, beabsichtigt letzterer in 
der Senne einen Artillerie-Schießplatz 
und Exercirplätze für Cavallerie-Uebun-
gen anzulegen, zu welchem Zwecke be-
reits große Thetle bei Neuhaus. Lipp, 
springe und Hövelhof «»gekaust find. 
In letzterem Dorfe sind allein 20 Sol­
vate käuflich erworben, welche von den 
Besitzern bis zum 1. April n. I. ge-
räumt sein müssen. Da sich aber dies 
bisher gekaufte Terrain für größere 
EflOallcric-Ucbungen noch als zu klein 
erweist, fncht man dasselbe, wie gesagt, 
durch Ankauf der »Großen Senne» bei 
Schlangen, welche einen Complex von 
circa 5000 Morarn bildet, zu ver­
größern, zu welchem BeHufe bereits 

Berhanblunge« zwischen Dorfschaft rntb 
MilttärfiScu» stattfinden. Wie man 
hört» will sich inbeß bie Einwohner» 
schast an« Mancherlei wirthschastlichen 
Gründe» vorläufig «och nicht zurHergabe 
ber ganzen Senne entschließen, sondern 
soll nur bereit sein, ein Dritte (1700 
Morgen) ber Senne, womit sich ber 
Militcirsi»cuS einstweilen begnügen will, 
abzutreten. ES ist bie» ber Theil, 
welcher an da» bereits im Preußischen 
angekaufte, oben erwähnte Terrain an­
grenzt und etwa 240» bi» 300,000 M. 
toste« bürste. Durch bie Masse von 
Militär, welche hier von Mai bi» Sept. 
in ben den. circa 70 bei NeuhauS unb 
Sippspringe aufzubauenden Baracken 
untergebracht werden foil, wirb ber Ge­
schäftsverkehr in genannter Gegend ein 
äußerst lebhafter werben 

B a i e r n .  
Bayreuth, 4. Sept.— Der wegen 

MorbeS in Untersuchung befindliche 
Soldat Kanl des 7. Jnfanterie-Regi' 
«ent», welcher bei seiner Ueberführuvg 
in ben Untersuchungs-Arrest tn ber 
alten Kaserne einen mißglückten Flucht­
versuch machte, brach heute früh 6 Uhr 
aus dem sehr fest gebauten Arrestlokale 
a«S. Er zertrümmerte feine eiserne 
Bettstelle, sprengte mit den Tbeilen der­
selben die Thüre auf und suchte das 
Wette zu gewinnen. Em Mann von 
der Wache sah, wie daS Bayr. Tgl. mit. 
theilt, ben Flüchtling und tief dem am 
Kasernenthore ausgestellten Wachtposten 
zu, ben Ausbrecher aufzuhalten. Kaul 
suchte ben Posten, welcher thrn das Ge­
wehr vorhielt, zu überrennen, wurde 
aber von temselben mit dem Gewehrkol­
ben niedergeschlagen. Der verwegene 
Mensch wurde schwer verletzt in eine 
Zelle gebracht und rn ärztliche Behand­
lung genommen. 

RegenSburg, 9. Sept. — Ein furcht-
bares Borkommniß ereignete sich kürz« 
lieh Nacht in ber Hackelschen Brauerei 
in Stadtamtyof. Der Büchsenmacher 
Kuchenreuther von hier kam halb 12 
Uhr von der Jagd in das Hackelsche 
Gastzimmer und gerieth bald mit eini­
gen Sägern vou Keilberg, die Wilderer-
Trutzlieder saugen »n Streit. Kuchen-
reuther zog seinen geladenen Revolver 
und gab mehrere Schüsse ab, vou denen 
der eine den gänzlich unbeteiligten 
Binder Geigenseind, einen ruhigen, bra-
von Mann, tödtete, ein anderer den 
ebenfalls unbeteiligten Maurer Hiltl 
in den Unterleib traf uns schwer ver-
letzte. 

B a d e n .  
Ladenburg. 4. Sept. — Weder in 

einem ungarischen Komitat» noch in 
einem russischen Gouvernement, wo der-
artige Stücklein'zuweilen vorkommen 
sollen, liegt der Ort. in welchem Jemand 
im Arrestlokal entdeckt wurde, nachdem 
zwei Tage laug nach ihm gesucht wor­
den. Der Ort ist Willstädt, im Badi-
scheu, zwischen Ladenburg und Mann-
heim ir.it beinahe tausend Einwohnern. 
In diesem Wittstedt wurde letzten Sonn­
tag Erntefest gefeiert, bei welchen Gele-
genheiten es üblich ist, daß sich auch 
Leute einfinden, welche auswärts ihren 
Wohnsitz haben. Unter diesen befand 
sich auch ein junger Mann aus Mann­
heim; er besuchte bie Willstädter Kir-
meß, kehrte aber nicht in seine Wohnung . 
zurück. Die beunruhigten Angehörigen und 
stellten noch in der Nacht Nachsor,(Hun­
gen an, vhne Erfolg. Nun ist es eine 
Eigentümlichkeit ber ländlichen Kirch­
weihen, daß eine Rauferei die Feier er-
höht. Daran dachte auch der Bater des 
vermißten jungen Mannes unb wollte 
be« Beamten zu Hilfe kommen, inbem 

i|«b bam» beraubt h»tte, a« Dienstag in 
ba» Gefängniß zu chtraßburg auSgelie^ 
fert worden. Einer weiteren Meldung 
au» Belfort zufolge, ist daselbst bit be­
rüchtigte Ein- und Ausbrecher Ley-
mann, ber bnrch feine Unthaten ganz 
Elsaß in Schrecken gefetzt hatte unb 
wegen ca. 90 Verbreche« zur Verant­
wortung gezogen werben soll, kurz vor 
feiner Auslieferung au» dem Belfertet 
Gefängnis ausgebrochen unb nach beni 
Rheinland entflohen. 

Straßbnrg i. E>. 9. Sept. — Hier 
ist ber «aubwörbet Papst, welcher bie 
Schiffer»lente Knecht i« Hochfelben im 
Schlafe getöbtet iwb bann beraubt 
hatte, gester« verhaftet worden. 

O e s t e r r e i c h -  U n g a r « .  
Wie«, 1. Sept.—Wie man au» Wien 

meldet, ist ber bortige Architekt Krickl 
auf bern Hochkönig verunglückt, woselbst 
seine Leiche gestern in unverletztem Zu-
stände aufgefunden wurde. Der Un-
glückliche hatte sich ganz verstiegen, 
konnte nicht weiter und endete bnrch Er-
frieren ober Herzschlag. 

Wien, 4. Sept. — Die amtliche Liste 
ber Opfer ber Katastrophe von Koll­
mann zählt 39 Tobte und 5 Verletzte. 
Bisher wurden nur 27 Leichen aufge-
funbeit. Die Strecke Waidbruk-Kastel-
reuth bet Brer.nerbahn, welche durch 
die Katastrophe zerstört wurde, ist jetzt 
al» Rollbahn fertiggestellt unb bern 
Verkehr für Reifende und Gepäck über­
geben. Mitte im September wird eine 
provisorische Lokomotivbahn hergestellt 
feilt. 

Prag. 6 Sept. — Die Urheber der 
Verwundungen von Schauspielern des 
deutschen Sommertheaters sind entdeckt 
und nach abgelegtem Geständniß dem 
Strafgerichte ausgeliefert worden. Es 
sinb ein Kellner, ein Zimmermann und 
ein Ladendiener. 

Frieblanb, 7. Sept. — Aus bern 
Jsergebirge schreibt man: Erst die Kühe 
und dann das Kind! Bei Mildeuan im 
Bezirk Friedland war der dortige Oe* 
konorn H. mit seinem elfjährigen Kna­
ben auf dem Felde, um Heu einzufah­
ren. Ein Instiget Sturmwind er-
fchwerte die Arbeit. Der Knabe lenkte 
die Kui.e, plötzlich stürzte der Wagen 
um und begrub den Knaben, der indes-
sen in einem Graben zu liegen kam unb 
so vor dem Ersticknnastode sicher war. 
H. hörte die Hilferufe seines Kindes, 
aber das Unwetter veranlagte ihn, erst 
seine Stühe in Sicherheit zu bringen. 
Er leitete sie in sein einige Minuten ent­
ferntes GeHöst. Dann erst ging er ans 
das Feld zurück, um sein Kind zu retten. 
Doch zu spät! Inzwischen hatte der 
wolkenbruchartige Regen den Graben 
mit Wasser gefüllt, und der Knabe, der 
Itch nicht herausarbeiten, tonnte war er-
trunken. 

S c h w e i z .  
Genf, 4. Sept. — Eine Enlschädi-

gungsklage im Betrage von nicht weni­
ger als 100,000 Fr. ist vom englischen 
Consul in Genf dem Bundesrath soeben 
im Namen einer Engländerin, Frau 
Burke. übergeben worden, welche im 
BahnhosShotel zu Montreux einen Bei­
wandten, welcher zufällig abwesend war, 
besuchen wollte und bei dieser Gelegen-
heit irrtümlicherweise verhaftet wurde 

Mißhandlungen erlitten haben 
will. Die Dame wird sich wohl mit 
elwaS weniger zufrieden geben müssen. 

Zürich. 0. Sept. — Geheimroth Dr, 
Finkelnburg (Godesberg) und Prof. 
Dr. Forel (Zürich) haben auf Beru-
fung des Königs von Rumänien sich 
heute von hier nach Venedig begeben, vvn o** v i —v¥i» */iv* iiuv^ <wvu*-v»|) 

er die Möglichkeit hinstellte, sein Sohn uut den KrankheitSzustand der Königin 
könne eingesperrt sein. Aber eS wurde gemeinsam zu untersuchen. 
ihm versichert, baß am Sonntag Abend 
keine Jnhaftirnngen vorgekommen feien. 
Am nächsten Tage ist der Vermißte ge-
sunde« — im Arrestlokal ist er entdeckt 

Zürich, 6. Sept. — In Bargen tm 
Canton Schaffhausen erschoß ber Gtenz-
wächter und Zolleinnehmet Busenharb 

- .. , , in der Nacht zum 2. September seilte 
woroen' Wie er ba hineingekommen.' brei Kinder, wovon das älteste v Jahre 
b«S ist noch nicht aufgeklärt; ber In- jeine Frau und sich selbst. Die 
Hostitte weiß es selbst nicht anzugeben,' j^tnDer, welche angekleidet in ihren 
denn als er — so nimmt man vorläufig; Bettchen lagen, sind durch Revolver-
an—am Sonntag Abend d»e dem Roth-. fufleto flctödtet; seine Frau, die wahr-
Hause gegenüberliegende Wirthschast ver-! fcbeiitlich mit ber grausigen That ein ver­
ließ, wurde er überfallen unb am Kopf j standen war, wurde durch einen Schuß 
schwer verletzt, so day et auf ber «Straße eu8 dem Dienstgewehr umgebracht. 
befinnungsloS liegen blieb. Zwei Tage Elches Busenharb schließlich auch g-
später würbe er dann tot Artest gefun-! qCH sich selbst richtete; Busenharb wirb 
den, wo et sich seit Sonntag Abend ohne ejn ordentlicher, pflichttreuer Beam-
Nahrung, ohne daß sich Jemand um ler geschildert; tn der letzten Zeit sei er 
ihn bekümmert, tn einem ganz jammer- 0foer mehrere Male angetrunken im 
lichen Zustand besanb. In seinem $ienft betroffen worden, infolge dessen 
wnßtlojen Zustand wird sich der junge reiRe Strafrückversetzung in den äußern 
Mann wohl nicht selbst eingesperrt ha- $ieItß erfolgen sollte. Die von seiner 
ben. ! Frau bei der Direction in Schaffhauseu 

Mannheim, 6. Sept. — Heute früh unternommenen Schritte, die Strafe ad-
entgleisten bei bem Neckarau- Uebergang zuwenden, waren vergeblich. Das 
bje Locomotive unb sieben Wagen beS scheint ber Grund ber unseligen That 
von Heidelberg kommenden Güterzuges.4 gewesen zn sein. 
Ein Bremser wurde schwer verletzt; der > Bern, 6. Sept. — Der dritte schwei-
Sachschaden ist ziemlich erheblich. i zerische sozialdemokratische Parteitag 

Baden-Baden, 6. September. — Der ' findet im Nächsten Montag zu Peru 
Bau unseres Augusta-Bades schreitet 
rasch vorwärts. Wie nothwendig die 
Errichtung eines Frauen bodes war, 
beweist der Umstand, daß dem Andrang 
zum Friedrichsbade nur schwere Genüge 
geleistet werden kann. Die Frequenz in 
bieser Anstalt war im abgelaufenen 
Monat August die höchste feit bem Be­
stehen derselben. ES wurden in diesem 
Monat 15,303 Bäder abgegeben und 
eine Einnahme von 26,713 Mark 80 
Pfennig erzielt. Die Einnahmen vom 
1. Januar bis Ende August betrugen 
99,061 Mark gegen 94,351 Mark 60 
Pfennig im Vorjahre. 

E l f a ß - L o t h r t n g e n .  
Straßbnrg. 9. Sept. — Wie man aus 

Straßburg meldet, ist daselbst der Raub 

statt. — Die Arbeitseinstellung der 
Ztntmerleute in Genf hat gestern Abend 
einen stürmischen Charakter angenom­
men. — Mrs. Burke soll heute in Bern 
angekommen sein, um ihre Sache bei ber 
hiesigen englischen Gesauoschast selbst zu 
führen. — Man versichert, der gemäßigt 
conservative Tefsiner Regierungspräsi­
dent Soldati und die liberalen Staats« 
räthe Colombi und Rusconi würden 
ihre Entlassung eingeben, worauf es mit 
der gemischten Regierung vorüber sei 
und eine ausschließlich ultramontane 
Regierung werde gewählt werdet. Von 
einer Beruhigung des Tessin könne dann 
aber keine Rede mehr fein. 

Bern, 9. Septbr. — Der »Bund" 
meldet, im tessinischen Dörschen.Al'acqua, 

mordet Papst, welcher die Schiffersleute eme Stunde von der italienischen 
Knecht tn Hochfeldeu im Schlafe getödtet Grenze, habe letzthin ein ganzes Batail-

0« italienischer Alpini zuM'ttag ge-
gessen. Das Bataiilon sei in voller 
iluSrilstüng einmarsch'rt. bte Offiziere 
seien unter Zutücklassimg ihrer Säbel, 
«ber mit Revolvern an der Seite und 
den Felbstecher in ber Hanb bis nach 
Villa spaziert, wo man ungehinderten 
Ausblick auf die Festungswerk« von 
Airol« habe. 

3tt* tteffttmic »er «i»tz-wer. 
Bevor die Lützomer trotz de» Waffen-

stillstände* bei Kitzen überfalle» würbe«, 
drohte ihnen fchon bei Gera ein ähnliche» 
Schicksal. Drei Mann von ibtemttotp* 
hatten am 13. Jun« 1813 früh 
acht Uhr unter Anwyrung be» Lieute-
Schmidt brei französische Gendarmen 
in einem Gasthofe zu Gera aufgehoben. 
Dec Mayor Lebelle, der darauf ein-
rückte, erklärte ber Stadt, baß sie bie 
Folgen ber Gefangennahm« jener brei 
Gendarmen zu tragen habe, weil sie sich, 
da der Waffenstillstand längst protla-
rnirt gewesen, einer solchen Handlung 
habe widersetzen müssen, ilnt nun we­
gen Auslieferung der Gefangenen mit 
den Lützowern zu verhandeln, mite der 
der damalige Rath und Amtmann Wei-
ßenbotn jenen bi» Plauen nach unb 
brachte wirklich bie Genbarmen sammt 
ihren Pferden nach Gera zurück Al» 
Gegenleistung aber hatte er dem Major 
von Lützow den ungehinderten Marsch 
durch die Herrschaft Gera garantuen 
müssen. Der französische Major nun 
war bereit, dieses Versprechen als da» 
seinige zu betrachten, der ebenfalls in 
Gera liegende polnische Major dagegen 
war der Meinung, man müsse das ganze 
Lützowsche Corps angreife« und nieder-
machen. Lieutenant Schmidt, den Wei« 
ßenborn als Unterhändler mitgebracht 
hatte, wurde zurückbehalten, dasselbe 
aber that Lützow tut* zwei französischen 
Offizieren, die an ihn abgeschickt waten. 
Die Meinungsverschiedenheit zwischen 
dem französischen und dem polnischen 
Major führte endlich zum Duell. . Der 
Franzose siegte. Derselbe bewilligte 
vou Lützow freien Durchmarsch durch 
die Herrschaft Gera, nur nicht durch bte 
Stadt. Unterdessen sandte der polnische 
Major eine Stafette nach Leipzig, um 
auf das Hfreutrücken des Fre.coipS 
aufmerksam zu machen. In Folqe des­
sen wurden die Lützower bei Kitzen o«l* 
17. Juni überfallen. — Bei diesem BW 
rieht ist freilich auffallend, daß die beid« 
Majors so eigenmächtig verfahren.lona» 
ten und nicht von höherem BefaMMb-
hängig waren. Jß ' 

«nstedlungverZnse»»tnPalt?:iua. 
Der Pfarrer ber englischen Christus-

kitche in Jerusalem. A. Hastings-Kelk, 
berichtet in ber .Times" einige ircthüm-
liehe Angaben über die Verhältnisse der 
Stadt, welche in ber letzten Zeit ihren 
Weg durch die Presse gemacht haben. 
Was die Juden anbetrifft, so war es 
ihnen bis Anfang August gestattet, nach 
Palästina zu kommen. Da wurden die 
EffendtS unb bie türkischen Händler 
eifersüchtig. Sie schickten eine Petition 
an den Sultan, die Einwanderung der 
Juden zu verhindern. Der Sultan will-
fahrte dem Gesuch. Ich glaube nicht an 
daS Project des Baron Hirsch, die Ju-
den in Südamerika anzusiedeln, halte 
jedoch bafür, baß sich (ehr wohl mit der 
türkischen Regierung ein Abkommen 
treffen ließe, sie in Palästina anzusiedeln. 
DaS Lanb kann fie sehr wohl ernähren. 
Natürlich gehört Capital zum Anbau, 
zu'.n Pflanzen und zur Wasseransamm-
lung, wie zum Unterhalt für 3 Jahre. 
Die Kosten würden aber seht gering seini 
im Verhältniß zu dem südamerikanische« 
Project. Das Land jenseits des Jor­
dans ist höchst sruchtbar und kann eine 
Menge Ansiedler aufnehmen. Die Nach« 
richten von der angeblichen Theuerung, 
die in Jerusalem herrschen soll, sind 
nicht begründet. Trotz der jüdische« 
Einwanderung find die Preise nicht 
merklich höher als sonst um diese Zeit. 
Nicht minder falsch sind die Berichte 
über den mißlichen Gesundheilszustanb 
Jerusalems. Typhus, Scharlach unb 
alle möglichen Seuchen sollen hier herr­
schen. Es ist gar keine Epidemie vor­
handen. Letzten Winter gab es Typhns-
sälle, welche aber hier nichts Ungewöhn­
liches sind. Auch einige Scharlächfälle 
find vorgekommen, aber von einer Epi-
dentie kann man nicht sprechen. 

«edankensptttter. 

Viele ergreift bes Lebens Ernst, 
wenn sie ihn auf ben Brettern gespielt 
feien. 

W » 
In manchem harten Utrtheil übet Feh­

let bet Jugend liegt etwa» von dein 
Ingrimm, daß man sie selber nicht mehr 
begehen kann. 

» * 
Wer zu viel über das Leben nach­

denkt, vergißt es. 
* * 

* 

Wenn's feine Wüste gab', gab'S feine 
Oasen. 

• . * 
An einer Geliebte» wird man stet», 

etwas auszusetzen haben, eine Fran be4^_ 
trachtet man als ein fait accompli 
und gewöhnt sich daran. 

*  . .  .  
Das meiste Usiheil richten Diejenige^ 

an, die für Alles Interesse und für 
Nichts Verstandniß haben. \ 

* » * 
Eine Frau von Gefühl und Gentüth 

setzt ihrem Manne erst feme Leibspeise 
vor, che sie sich ihm in dem neuen ge­
pumpten Hute zeigt,. ^ • < •• 


